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Klärung der Weiterförderung 

 
 
 
Sehr geehrte Frau Ministerin Paul, 
sehr geehrte Frau Holzberg,  
sehr geehrte Frau Sevindim, 

 

im Anschluss an die geführten Gespräche mit Ihnen und Ihrem Haus bitten wir Sie mit diesem Schrei-
ben eindringlich um eine schnellstmögliche Klärung zur Weiterförderung des Netzwerk SBvG, der 
Fachbegleitungen, des Projekt Q als Schulungsstelle der Beratenden und der Fachstellen zur Schu-
lung und Qualifizierung in den Regierungsbezirken. Derzeit fehlt uns die Basis für die weitere Pla-
nung für das kommende Jahr.  

Im Quartalsgespräch am 27. August mit Herrn Staatssekretär Bahr, der Abteilungsleiterin Frau 
Sevindim und Vertreterinnen und Vertretern der Freien Wohlfahrtspflege wurde seitens Ihres Hau-
ses die Aussage getroffen, dass das Netzwerk Soziale Beratung von Geflüchteten (SBvG), die Fach-
begleitungen und auch das Projekt Q weitergefördert werden. Eine Woche später, am 04. Septem-
ber wurde dies allerdings von der Fachebene im Gespräch mit dem Netzwerk wieder in Frage ge-
stellt. Diese widersprüchliche Kommunikation stellt uns vor Herausforderungen und erschwert die 
gute Zusammenarbeit. 

Die bekanntgewordenen Pläne zur Umstrukturierung des Förderprogrammes betrachten wir mit 
größter Sorge. Die geplante komplette Streichung der Asylverfahrensberatung (AVB) des Landes 
Nordrhein-Westfalen wird zwangsläufig zu einer Unterversorgung führen – auch wenn die vollen 
Bundesmittel für NRW zur Verfügung stehen. Konkret bedeutet das, dass bei Umsetzung der Pläne, 
ab dem 01. Januar 2025 an vielen Orten keine Asylverfahrensberatungsstellen mehr zur Verfügung 
stehen werden.  

Uns wurde eine Liste zugesagt, auf der die Wünsche für zukünftige Standorte AVB Bund festge-
schrieben seien. Diese Liste liegt uns leider noch nicht vor. Die Antragstellung AVB Bund startet 
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allerdings bereits am 01. Oktober diesen Jahres – mit oder ohne diese Liste. Die Mittel der AVB des 
Bundes werden über ein Zentralstellenverfahren vergeben, eine Übersicht über zukünftige Standorte 
ist dafür unerlässlich. Wir sind nun dringend auf eine transparente Kommunikation zu den künftigen 
Standorten der AVB angewiesen.  

Ebenfalls möchten wir Sie bitten, uns sehr zeitnah eine Erläuterung der geplanten „Sozialberatung“ 
zukommen zu lassen, welche in den Landesunterkünften eingeführt werden soll. Uns ist aktuell nicht 
ersichtlich, was genau unter der neu geschaffenen Fördersäule zu verstehen ist. Folglich können 
wir keine Planung vornehmen.  

Wir hoffen, es ist uns gelungen die Dringlichkeit deutlich zu machen. Für weitere Gespräche stehen 
wir jederzeit zur Verfügung.  

 

Mit freundlichen Grüßen  
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